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Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem I. April d. J. begonnene neue 
Quartal der h 
„Krakauer Zeitung.“ 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 
April bis Ende Juni 1866 beträgt für Kr 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendüng 4 fl. 


! 
Wien und Berlin unter Begründung der Hoffnung, 


daß zur Zeit ein gewaltſamer Conflict nicht zu be⸗ 


fürchten iſt, ſich bereit erklärt, zur Löſung der Schwie⸗ 


rigkeiten den Weg der Unterhandlungen unter ſich 
und mit ihren Bundesgenoſſen zu betreten. 
Das Bundesreformproject des Grafen Bismarck 


1. erfährt in der Preſſe keine günſtige Beurtheilung. 
a- Daß von den Wiener Blättern ein Project, das auf 


Ausſchließung Oeſterreichs aus Deutſchland abzielt, 
nicht mit Lobpſalmen begrüßt wird, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 


Abonnements auf einzelne Monate (vom lich. Die außeröſterreichiſchen deutſchen Blätter neh⸗ 


Tage der Zuſendung des erſten Ble 1 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. i 


Amtlicher Theil. 


Nr. 9231. 


Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſtion hat die an freunde nicht irregeführt werden. Die Berl. 


Blattes an) werden men den Vorſchlag mit ebenſoviel Mißtrauen als Er⸗ 


ſtaunen auf, die Mehrzahl derſelben hält ihn nicht für 
ernſtlich gemeint, die meiſten Gründe richten ſich vor⸗ 
läufig gegen die Perſon des Antragſtellers. Die Berli⸗ 
ner Blätter enthalten ſich jeder Beſprechung des Antra⸗ 
ges. Die „N. Preuß. Ztg.“ erkennt die Nothwendig⸗ 
keit der Bundesreform an, verſteht aber den Grund 
der rein eines Parlamentes nicht und bittet die 
Regierung um Aufklärung, damit die 1 
* * 5 


der Neu⸗Sandecer Untertealſchule erledigte Stell' bemerkt blos mit Bezug auf das Projeet, daß durch 


eines zweiten 5 5 


didaten Ladislaus Daszynski in Lemberg zu verlei⸗ 


Stuttbalterei⸗Commiſſion. 
il 1866. 


1 
— - 


1. 


St. t. f. Aponaliice Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent, ſetzt, und wie der Knäuel ſich zuletzt entwirren ſoll, machen, 
Al 40.3, allerguäbignt zu geſtatten geruht, daß ſei kaum mehr abzuſehen. 5 
ie „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt, daß der Eindruckſdes Art. 11 der Bundesaete, jet es durch Oeſterreich, 


ſchließung vom 24. 
daß der k. k. Staatstelegraphendirector Carl Brunner v. Mat⸗ 
ten wyl deu kgl. preußiſchen Rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe 
und den ottomaniſchen Medſchidjé⸗Orden zweiter Claſſe annehmen 
und tragen dürfe. 


um 16. April d. J. um 10 Uhr Vormittags wird in dem für 
die Berlojungen beſtimmten Locale im Bancohauſe, Singerſtraße, 
die 10. Verloſung des Prämienauleheus vom Jahre 1864 durch 


Ziehung der planmäßig beſtimmten Anzahl von Serien und Ge/ ihm ausgegangen, 


winunummern vorgenommen werden. RE 
| der Mee e @tente + Berweltung 5 
tra iſchen der ö 5 
R nt ch! efiigeu Eiſenbahngeſellſchaft vom 30. April 
1850 die 16. Berloſung der gegen die Stammactien der Krakau⸗ 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn hinausgegebenen Obligationen und die 
17, Berlojung der Prioritätsactien der genannten Bahn ſtattſinden. 
9 der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Krakau, 12. April. 


Die geſtern erwähnte Note Baierns an die kö⸗ Aufſchub d en 
niglichen Geſandten in Wien und Berlin, die von noch weit fhärfer gefaßt werden, wenn die Grundla. bereits geſchehen! Der oͤſterreich iſche Geſandte hatſtionen gegen Preußen. Schon früher habe Graf Bis⸗ 
der amtlichen „Baieriſchen Zeitung“ unter der Ueber. gen des preußiſchen Projectes eine greifbarere Geſtaltſhier geſtern eine Note überreicht, in welcher Oeſter - [marck darauf hingewieſen, daß wenn man in Wien 


ſchrift: „Ein Schritt zum Frieden“ 


ſchen Lebrers dem Lehramtecan⸗ den kühnen Sprung von der Note vom 26. Jänner 


in das deutſche Parlament „aus directen Wahlen und 
allgemeinem Stimmrecht“ die Verwirrung vermehrt 
werde. Ohne daß man bis jetzt eine einzige poſitive 
Errungenſchaft in der Hand habe, werden die alten 


X. Jahrgang.“ 


ler in Frankfurt, 


| - 
vorber bekannten Bismarck ſchen Antrag zur Bun 
des reform findet, wie wir der „N. fr. Pr.“ ent- ſolle. Gleichzeitig würde die preußiſche Regierung die 


nehmen, in dieſem Augenblick ein lebhafter Ideen⸗ 
Austauſch zwiſchen Wien, den mittelſtaatlichen und 
der Mehrzahl der kleinſtaatlichen Regierungen ſtatt. 
Abgeſehen von denjenigen norddeutſchen Regierungen, 
welche, obgleich vergleichsweiſe noch die beſten Freunde 
Preußens, das Delegirten⸗Project ſchon als radieal 
betrachteten, alſo mit leicht begreiflichen Gefühlen 
dem Bismarck'ſchen Vorſchlag gegenüberſtehen, geht 
die Anſicht der meiſten Regierungen, welche, wie vor 
Allem Oeſterreich und Baiern, an und für fi die 
große Dringlichkeit der Bundes Reform anerkennen, 
dahin, daß der Bismarck ſche Vorſchlag dasjenige an 


| 


| 


finitiven Zuſtandes in den Herzogtbümern enthalten 


nöthigen militäriſchen Maßregeln treffen, um ſofort 
zur Durchführung des Projectes zu ſchreiten, falls es 
in Wien angenommen würde, und die Feindſeligkeiten 
gegen Oeſterreich zu eröffnen, wenn das Project ab⸗ 
gelehnt werden ſollte. 

Ein Telegramm der „Independance“ aus Weimar 
erklärt die Angriffe der Berliner offieiöfen Blätter 
gegen den Herzog von Coburg mit der Thatſache, 
daß der Herzog dem König von Preußen auf direc⸗ 
tem Wege für den Frieden ſich ausſprechende Briefe 
des Grafen Mensdorff mitgetheilt habe. ö 

Die „Zeidl. Corr.“ erfährt, daß Sachſen mit 


die m jtelle, was naturgemäß das Ergebniß der Einziehung der Reſerven fortſährt. 


Reform fein müſſe, nämlich die Berufung einer Volks- 


Vertretung am Bunde, daß vorab zwiſchen den Re⸗ 
gierungen die Prineipien und die Grundlagen der In der preußiſchen Circulardepeſche vom 
Reform, ſowohl was die Executive als die Legisla- 24. März war bekanntlich darauf hingewieſen wor⸗ 
tive anbelangt, zu vereinbaren fein werden, ehe zuriden, daß das preußiſche Cabinet am 26. Jänner aus 
Berufung einer Verſammlung geſchritten werden könne, Anlaß der Altonaer Maſſenverſammlung eine Depe⸗ 
welche mit den Regierungen das Vereinbarte endgil⸗ ſche nach Wien gerichtet habe, auf welche die öfter 
tig feſtzuſtellen haben würde. Bis jetzt aber hat —freichiſche Regierung unterm 7. Februar eine Ant⸗ 
die erwähnten Beſprechungen dauern übrigens nochſwort gab, die aber dem Berliner Cabinet jo wenig 
fort — ſich noch keine einzige Regierung für die Be- zuſagte, daß es die Correſpondenz nicht mehr weiter 
rufung einer Conſtituante ausgeſprochen; vielmehr iſt fortſetzte. Die fraglichen beiden Depeſchen, die man 


die Ueberzengung eine vorwiegende, daß Biömard bisher nur aus kurzen Analyſen kannte, find, wie er⸗ 


Aufgaben nur mit neuen, immer verwickelteren durch- ſeine ſolche vorſchlage, entweder um einen Verſuch zu wähnt, von der „N. Fr. 31g.“ ihrem vollen Inhalte 


doch noch an der Demokratie eine Stütze zu nach veröffentlicht worden. Wir laſſen nachſtehend den 
nur der etwaigen Anrufung weſentlichen Inhalt der beiden Actenſtücke folgen: 


gewinnen, oder um au 
Die preußiſche Depeſche vom 26. Jänner ſagt, 


desfelben trotz der populären Sympathien, die demſſei es unmittelbar durch die Bundes „Verſammlung, die Altonaer Maſſenverſammluug bilde nicht mehr 


deutſchen Parlamente entgegengebracht werden, keinſvorzubeugen. l i 
„Die prononeirte Stellung, weldelterem Sinne abgeſehen, jo ift dieſer Plan bereits bedeutender Vorkommniſſe, über welche Preußen ſich 
in den innern Verfaſſungsfra- vereitelt. 


ſehr günſtiger iſt. 
Hi preußiſche Cabinet ö | 
gen eingenommen, konnte nicht verfehlen, weitgehende 
Zweifel an der Aufrichtigkeit des Vorſchlages, der von 

wachzurufen und jelbit: Blätter, 
in Feie prineipiellen Abneigung gegen die preu- 


Hat er es auf eine Diverſion in letz⸗ blos ein einzelnes Glied in der Kette ſcheinbar un⸗ 


N ‚Denn erhält Graf Karolyi nicht die klareſſeit langem zu beſchweren gehabt, ſondern bezeichne 
und bündige Zuſicherung ſofortiger Demobiliſirung, eine entſcheidende Wendung, bei welcher ſich heraus⸗ 
jo kann es leicht geſchehen, daß in der nächſten Bun⸗ſſtellen müſſe, welchen Charakter das Wiener Cabinet 
destagsſitzung die Berathung über den Bismarck'ſchen ſeinen Beziehungen zu Preußen geben will. Dieſe 
Antrag zuſammentrifft mit einer Beſchlußfaſſung auf Verſammlung ſei eine Erſcheinung, auf deren Zur 


Politik nicht beſchuldigt werden fünnen, haben Grund des Art. 11. In dieſem Falle würde für dieflaſſung in Holſtein Preußen ſelbſt nach den disheri⸗ 


mit einer gewiſſen Vorliebe den Gedanken angedeutet, ſofortige Beſchlußfaſſung die Majorität geſichert ſein, gen Vorgängen nicht gefaßt ſein konnte. Es erſcheine 
daß es Preußen im Weſenklichen auf einen diploma⸗während am Montag der dahin zielende preußijche fajt unbegreiflich, daß es zu dieſem Puncte habe kom⸗ 


tiſchen Schachzug in der ſchwebenden Frage ankomme, Antrag alle Stimmen gegen ſich hatte. 


daß es ſpeciftiſch preußiſche, keineswegs nationale und 
noch viel weniger liberale Geſichtspunete ſeien, von 
welchen aus das Berliner Cabinet ſeinen Bundesan⸗ 
trag zu ſtellen gedächte. Daneben wird beſonders leb⸗ 


men können, wenn man auf die Tage von Gaſtein 
N und Salzburg zurückblicke. Graf Bismarck habe dar 

{ AR a mals annehmen dürfen, daß Se. Majeſtät der Katſer 
Die „Kreuz⸗Zeitung“ iſt überzeugt, daß Preußen und deſſen Miniſter eben ſo klar, wie Preußen über 
der Entwaffnungsforderung Oeſterreichs nicht den gemeinſamen Feind beider Mächte, die Revolu⸗ 


haft betont, daß jede Vermengung der eigentlich bren nachkommen werde. Der betr. Artikel lautet: Wir tion denken. Das gegenwärtige Verhalten der kaiſer⸗ 


nenden Tagesfrage, der ſchleswig⸗holſteiniſchen, mit hielten es 
anderen Fragen die Löſung im nationalen Sinneſten des Wiener Cabinets 


erſchwere, während dieſe 


geſtern noch für unmöglich, daß von Sei⸗ lichen Regierung in Holſtein trage einen anderen 
wirklich verlangt werden Charakter. Dasjelbe müfje geradezu als ein aggreſſi⸗ 


Löſung ſelbſt eben keinen würde, Preußen ſolle ſeine Rüſtungen einſtellen undſves bezeichnet werden. Man dulde in Holſtein demo⸗ 
ulde. Ohne Zweifel werden dieſe Bedenken dies im „Staatsanzeiger“ erklären. Und doch iſt diesſkratiſche Verſammlungen und geſtatte directe Agita⸗ 


veröffentlicht werden angenommen haben. Das wenigſtens, was jetzt reich die Einſtellung der preußiſchen Rüſtungen for- dieſer Umwandlung des durch ſeinen conjervativen 


wird, zielt nicht blos dahin ab, dem drohenden Con, bereits über dieſe Grundlagen verlautet, ſcheint uns dert, und zwar foll dies in einem überaus ſcharfen Sinn ausgezeichneten ſchleswig-holſteiniſchen Volks⸗ 


fliet zwiſchen den beiden 


Großmächten ein Ende zu ganz dazu angethan, den Widerſpruch nicht blos Oe⸗ Tone geſchehen ſein. 


Wir bedauern dieſen Schrittſſtammes in einen Herd der revolutionären Beſtrebun⸗ 


machen, ſondern die Urſache der Mißhelligkeiten zwi ſterreichs herauszuforedrn.“ Wie es nämlich heißt, iſtſauf's Lebhafteſte; denn er zeigt uns, daß Oeſterreichſgen ruhig glaubt zuſehen zu können, Preußen ſeiner⸗ 


ſchen beiden zu beſeitigen. Indem die Note 
erſte Urſache des jetzt ſchwebenden Conflictes über 


geht, deutet ſie in ſehr feiner Weiſe an, daß dieſer 


Confliet weder in der Gaſteiner Convention 


auf dieſdie preußiſche Reform ein Mittelding zwiſchen der von einer versöhnlichen Löſung beinahe abſieht. Wie ſeits es nicht dürfe und nicht zu thun entiſchleſſen jet. 


Triag. und der Mainlinien⸗Politik. Von der letzterenſſteht die Sache doch? — Oeſterreich hat „ohne Ver- Durch den Gaſteiner Vertrag ſei jedes der beiden 


det ſei, die doch den Charakter eines Proviſoriums die baieriſche Führung der ſüd deutſchen Militärs 


an ſich trage, noch in der definitiven Entſcheidung macht 
der Herzogthümerfrage, da ja hierüber noch keineſdieſer ( 
Verhandlungen ſtattgefunden hätten. Solche Verhand⸗auch für das außerpreußiſche Deutſchland nicht. 


— 


lungen zu eröffnen und der Bundesverſammlung die 


ihr unzweifelhaft zuſtehende Betheiligung an der 
ſcheidung nicht vorzuenthalten, 
ſich von ſelbſt darbietende Weg, „wenn nicht der 
aus ganz anderen Beweggründen gewollt 
wird.“ Demnach könne eine eingehende Erwägung 
der Sachlage ſich kaum der Ueberzeugung entſchlagen, 
daß die Kriegsgefahr aus einem Mißbehagen 
über die ganze Geſtaltung der Bundesver- 
baltniſſe und die Stellung der beiden erſten Bun 
desglieder zu einander und zum Bunde hervorgehe, 
und in der That deute die preußiſche Circulardepe· 
— vom 24. März uf hin. Wenn dem aber 1 
iſt, wenn die Kriegs als Ausdruck des Rev!“ 
tonsbedürfniſſes det Bundesverfaſſung 
ſich darstellt, ſo ſei es doch in keiner Weiſe zu recht. 
ertigen, wenn zum Sue ber Waere das 
Mittel der Vernichtung und zwar in der verderblich 
— Weiſe gewählt werden will. Freiherr v. d. Pford⸗ 
en ſchlägt demnach für den Fall, daß eine der bei. 
. — Bundesmächte es wirklich für unerträglich halten 
‚ Tollte, ferner Mitglied des Bundes in jetziger Ge talt 
— Verhandlungen zur Erörterung der Frage 
dez zd denn nicht eine Umgeſtaltung des Bun- 
* ien reien ſei, ſei es nun, daß die Anre- 
er bein ſofort im Schooße der Bundesverſamt 
— * werden, oder daß vertrauliche — 
— erhandlungen unter den Cabineten eingeleite 
erden wollen. Wie erwähnt, haben die Cabinete von 


ericheine daher als der Bunde ſcheint nach den Andeutungen, 


Krieg deutſchen Blättern leſen, darin zu liegen, daß Preußen jetzt fordert nun Oeſterreich, 


entlehnt haben. Für Oeſterreich alſo würde in 


Die heutige „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: 


eſerſſoll fie die in zwei Theile geſonderte Organiſation anlaſſung“ ſchon vor der Mitte des März mit Vor- Herzogthümer gleichſam als ein anvertrautes Pfand 
begrün⸗ der Wehrkraft Deutſchlands, von der erſteren aberſbereitungen auf einen Krieg begonnen und zwar der Loyalität des einen der beiden Mitbeſißer über 


‚möglichſt heimlich“. Preußen hat dann in den aller- geben; Preußen habe das Recht zu fordern, daß bis 
letzten Tagen des Monats ganz öffentlich einige Ge. zu dem Eintritt einer weiteren Verſtändigung das 


Combination kein Raum fein und wir glauben, genmaßregeln angeordnet, damit doch das Land nicht Object ſelbſt im status quo erhalten werde. Eine 


einem Angriff widerſtandslos ausgelegt wäre. Darauf Deteriorirung desſelben, wie fie durch dieſe Agitation 


te Das erklärte das Wiener Cabinet, es denke nicht an einen bewirkt wird, könne und wolle Preußen ſich nicht ger 
Ent- Schwergewicht des preußiſchen Antrags beim Angriffskrieg gegen Preußen; 
die wir in denſerklärte ganz dasſelbe in Bezug auf Oeſterreich. Undſren, revolutionäre und jedem Throne feindliche Ten- 


das Berliner Cabinet fallen laſſen. Den König müſſe es ſchmerzlich berüh⸗ 


daß Preußen ſofort ſeine denzen unter dem Schuße des öſterreichiſchen Dop⸗ 


eine Militärreform anſtrebt, die dem im Circular vomſmilitäriſchen Maßregeln zucücknehme, während es ſelbſtſpeladlers entfaltet zu ſehen. Solche Eindrücke müſſen 


24. März an die Bundesſtaaten geſtellten Anſinnen nach wie vor ſagt, ſeine Maßnahmen — die Zuſam- das von Gr. 


Majeſtät lange und liebevoll gehegte 


Genüge leiſtet. Natürlich müßte dem entſprechend die menziehung von Truppen in Böhmen ꝛc. — wären Ge 


fühl der Zuſammengehörigkeit der beiden deutſchen 


weiterung, welche die Machtſtellung Preußens inſkeine Rüſtungen, und fie nicht zurücknimmt. In der Ma 


chte erſchüttern und ſchwächen. Die preußiſche Re⸗ 


Deutſchland (von preußiſcher Seite wird behauptet Weiſe kann man 


doch nur auftreten, wenn man den gierung bitte das Wiener Cabinet, den Schadigun⸗ 


für Deutſchland) ſachlich erfahren würde, auch ihr Bruch will. () Denn jo unzweifelhaft es iſt, daß gen, 


welche das monarchiſche Princip, der Sinn für 


äußeres politiſches Gepräge erhalten. „Die Verſchmel⸗ Preußen durchaus nicht gerüſtet hätte und nicht wei⸗ öffentliche Ordnung und die Einigkeit beider Mächte 


zung der Main-Linie mit der Triasidee“, von der ge- ter rüſten würde, wenn nicht ſo & 
ſprochen wird, foll wohl den Zweck haben, der Macht, Böhmen an unſerer und der ſächſiſchen Granze ſtän · 
welche der Verallgemeinerung und unmittelbaren Gel- den, — eben jo ſehr find 
tendmachung der preußiſchen Tendenzen bisher das die preußiſche Regierung der 
Gegengewicht gehalten, eine andere weniger intenfivelrung nicht nachkommen 
ige ar alſo in u a L et e far doe 

„was man durch die Militärreform in poſiti⸗ = 
Das den ſind die 78 en, und für deren Folgen? So mag es dieſelbe auch nete die Ueberzeugung geben, 


ver anſtrebt. i 5 
welche wir ſchon jetzt in deutſchen Blättern ausge⸗ 


ſprochen finden und die wir vorläufig zur Beurthei. 
lung der Stimmung, auf welche das Project geſtoßen 
iſt, regiſtriren. f f 
„Daily News“ t B 
vorſchlag als eine Friedensbürgſchaft. Tim ö 
auf Erhaltung des Friedens, obgleich die öſterreichi⸗ 
ſche Forderung, Preußen möge entwaffnen, eine dro- 
hende ſei. 
Ueber den dem Wiener Cabinet ſchon einige Tage 


betrachtet Bismarcks Parlaments- von Petersburg, 
„Times“ hofftſtheilt worden. 


jo viele Truppen in durch das jetzt in Holſtein gehandhabte Syſtem lei⸗ 
den, ein Zlel zu ſetzen; fie halte es für ein Leichtes, 
wir überzeugt davon, daß den Schmähungen in Preſſe und Vereinen gegen 
geſtern geſtellten Forde- Preußen ein Ende zu ſetzen und die Einwirkung des 
wird. Was aber wird Deiter-|jogenannten Kieler Hofes auf das Land unmoglich 
thun? — Will es die Verantwortung zu machen. Eine verneinende oder ausweichende Ant- 
Mobilifirung des Bundescorps wort auf dieſe Bitte würde dem preußiſchen Cabi⸗ 


tragen. erung ue Bea aeee ae die karjerlihe Re⸗ 

i f i wi en Willen habe, auf die Dauer ge 
e dur meinjame Acge mit Yreußen Ju gehen, fanden Sub 
31. März beantwortet hat iſt Du le Rote vom die Preußen adgeneigten Tendenzen, daß ein traditio- 
a N * * nA den Cabineten neller Antagonismus gegen Preußen, welcher ſich jetzt 
aris un ondon mitge- das Gebiet der Herzogthuͤmer zum Felde ſeiner Wirk⸗ 
2 \ » 55 ſiaamkeit auserſehen hat, in ihr mächtiger jei als das 
e „Agence Bullier* bringt in einer Correſpon⸗ Gefühl der Zujammengebörigfeit und der gemeinſa⸗ 
n x ale Berlin die Meldung, das pieußiſche Cabi⸗ men Jutereſſen. Preußen muſſe, wenn die von ihm 
8 Wand demnächſt eine Depeſche nach Wien ſenden, aufrichtig angeſtrebte intime Gemeinſamkeit der Ge 
welche Vorſchläge bezüglich der Einführung eines de⸗ ſammipolitik beider Machte ſich nicht verwirklichen 


Seine Beziehungen zu Preußen legt, von Oeſterreichs Ocean zu übernehmen. 


Landtagsangelegenheiten. Die k. k. Central-Commiſſion zur Erhaltung der Bau⸗ 

Ueber die der Deputation des galiziſchen Landtags denkmale hat kürzlich in zwei Angelegenheitrn eine intereſ⸗ 
auf die Spitze getrieben, als daß eine weniger offene — — gegebene Antwort Sr. Majeftät in der Audienz am ſante Correſpondenz mit dem k. k. Kriegsminiſterium ge⸗ 
Sprache an der Zeit wäre. Ueber den Zweck der Reiſe des Grafen Are ſeſh. d. äußert ſich „Gaz. nar.“ u. A.: „Die kaiſerlicheführt. — Eiumal wendete ſich dieſelbe an die oberſte Mir 
Die öſterreichiſche Antwort⸗Depeſche vom 7. nach Paris ſchreibt man der „Trieſter Ztg.“ aus Flo⸗ Antwort gibt Galizien die Kanzlerſchaft. ſogleich, ver- litärbehörde anläßlich der angeblich bevorſtehenden Demoli⸗ 
Februar conftatirt zunächſt, daß Oeſterreich, der pro⸗ renz, es handle ſich dabei zunächſt darum, den Kaiſerſſchiebt aber auch nicht die Erledigung dieſer Angele- rung der Feſtung Czettin (croatiſche Militärgränze) und 
viſoriſchen Eigenſchaft der Gaſteiner Uebereinkunft Napoleon zu beſtimmen, daß er die Notirung des genheit bis zur Zeit, wo der Ausgleich mit Ungarnſſtellte das Erſuchen, daß, wenn die Erhaltung dieſes höchſt 
eingedenk, ſicher nicht vergeſſen werde, daß zu Ga, projeetirten neuen italieniſchen Anlehens an der Pa- zu Stande kommt. Der Kaiſer erklärt nicht blos, daß intereſſanten Deukmales durchaus nicht ſtatthaft erſcheine, 
ſtein weder ein Sueceſſionsſtreit entfchieden, noch derſriſer Börſe geſtatte. Dieſe Notirung ſei nämlich eineler die Bitte des Landtags in Erwägung ziehen werde, doch wenigſtens die Aufnahme desſelben in Plänen und 
öſterreichiſchen Monarchie eine Provinz einverleibt, Bedingung, welche das Haus Rothſchild als unum- Se. Majeſtät fügt zugleich hinzu, daß er dieſe Ange-ſin umſtändlicher Beſchreibung zugelaſſen und zwar, wenn 
noch ihm das Recht eingeräumt wurde, über die po⸗ gänglich für den Abſchluß der Anleihe aufgeſtellt hat. legenheit mit den organiſatoriſchen Principien derſthunlich, durch die unterſtehenden militäriſchen Kräfte vor 
litiſche Zukunft des Herzogthums Holſtein einſeitig Die Schritte, welche der italieniſche Geſandte, Herr ganzen Monarchie in Einklang bringen werde. Undſgenommen werden möge. Hierauf eröffnete das Kriegsmi⸗ 
und ohne Zuſtimmung Preußens zu verfügen. Ein Nigra, diesfalls gethan hat, find erfolglos geblieben, daß dieſe Erwägung und Vereinigung der Kanzlerzinifteriym, daß von der bereits allerhöchſt genehmigten De⸗ 
ſolches Recht ſtehe Oeſterreich ebenſo wenig zu, wieſund Graf Areſe ſoll nun verſuchen, ob er bei ſeinemſſchafts⸗Angelegenheit mit den organiſatoriſchen Prin- molirung der Feſtung Czettin nicht abgegangen werden 
Preußen ein Recht zu einfeitiger Verfügung über dasfkaiſerlichen Freunde glücklicher iſt. Ein Zweites, wasſeipien der ganzen Monarchie für die Bitte des Land⸗ könne, daß dagegen die Aufnahme dieſer Feſtung keinem 
Herzogthum Schleswig erworben habe. Nicht die Graf Areſe in den Tuilerien erwirken ſoll, iſt eineſtags günſtig ausfallen wird, bürgen die weiteren Anſtande unterliege, aber zu letzterem Zwecke militäriſche 
Subſtanz, ſondern nur den einſtweiligen Beſitz der Umſtimmung des Kaiſers bezüglich des Projectes ei- Worte des Kaiſers, welche die Zufriedenheit der Krone Kräfte nicht zur Disposition geſtellt werden könnten. — 
Errungenſchaften des Wiener Friedensvertrages habenſner preüßiſch » italieniſchen Allianz. Bekanntlich ließfmit der loyalen und patriotiſchen Haltung des gali⸗ Im anderen Falle handelte es ſich um die Fälle, wie dem 
die beiden Mächte unter ſich getheilt; die definitive der Kaiſer durch den Prinzen Napoleon in Florenzſziſchen Landtags ausdrücken und dieſen der kaiſerlichenſleider raſch fortſchreitenden Verfalle des berühmten Amphi ⸗ 
Löſung der Souveränetätsfrage haben fie einem künf- den Rath ertheilen, man möge ſich mit Herrn von [Huld verſichern. Nach dieſer kaiſerlichen Antwort iſtſtheaters zu Pola vorgebeugt werden könnte und da der 


laſſe, für feine ganze Politik Freiheit gewinnen. Derſdie Veröffentlichung in einem Blatte ſtattgefunden 
Augenblick ſei zu ernſt, die Verhältniſſe ſeien zu ſehr hat, welches in Preußen verboten iſt. 


tigen Einverſtändniß vorbehalten. Kaiſer Franz Jo- Bismarck nicht zu tief einlaſſen; Frankreich ſelbſtſdie Kanzlerſchafts- Angelegenheit für Galizien nicht Mangel an Aufſicht und die großen Feuer, welche bei dem 


ſeph habe niemals verfaunt, daß die freie Vereinba- werde bei einem Conflict zwiſchen Oeſterreich undſnur der Wunſch der Bevölkerung und des Landtages, Beſuche hoher Perſonen zur Erzielung großartiger Beleuch- 
rung zwiſchen den Höfen von Wien und Berlin über Preußen neutral bleiben, im Falle einer Allianzſſie iſt ſchon zu einer Reichsangelegenheit geworden, tungseffecte von Seite der k. k. Militärbehörden im Innern 
die neuen politiſchen Geſtaltungen in den Herzogthü⸗ Preußens mit Italien aber moͤglicherweiſe in dieſmit der ſich auch die Krone mit ihren Räthen befaßt, des Theaters veranftaltet werden, als Haupturſachen jenes 
mern dem Staatsintereſſe Preußens eine gerechte Lage kommen, eine Politik zu verfolgen, welche dieſindem fie die Bitte des Landtags für loyal und pa- Verfalles bezeichnet worden ſind, ſo wurde dieſes Denkmal 
Befriedigung gewähren müſſe. Aus unverwerflichen Intereſſen Italiens gefährden könnte. Graf Areſeſtriotiſch erklärt hat.“ Der „Przeglad' iſt nicht derider Aufmerſamkeit des k. k. Kriegsminiſteriums mit dem 
Beweiſen leuchtet der Wunſch Sr. Majeſtät hervor, hat nun den Auftrag, den Kaiſer Napeleon zu einer Anſicht, daß die Frage ſchon jetzt im Sinne des Land- Vorſchlage empfohlen, die Arena, in deren Nähe ohnehin 
durch jedes mögliche Zugeſtändnit die endliche Löſungſanderen Anſicht umzuſtimmen oder wenigſtens deſſenſtages meritoriſch entſchieden ſei. Er ſchreibt hier- bedeutende Militäretabliſſements ſich befinden, durch Auf- 
zu erleichtern. Wenn das Ziel bis jetzt unerreicht ge⸗ Abſichten für gewiſſe Eventualitäten genau zu er⸗ über: „Dieſe Antwort, welche die Erledigung der betr. ſſtellung eines militäriſchen Wachpoſtens vor profanen 
blieben iſt, jo falle die Verantwortlichkeit nicht auffforſchen. Angelegenheit bis zur endgiltigen Organiſtrung des Verunglimpfungen zu ſchützen und künftighin anſtatt der 
Oeſterreich, das noch immer der preußiſchen Regie Aus Paris verlautet bezüglich der Donaufür⸗ [Reiches verſchiebt, war mehr oder minder voraus- bisher üblichen, dem Baubeſtande des Amphitheaters jo 
rung dafür einſtehe, daß es nichts zulaſſen werde, ſtenthümer⸗Conferenz, daß von dort aus näch- zuſehen. Wir meinen jedoch, daß unſer Landtagſſehr nachtheiligen Holzfeuerung blos bengaliſche Beleuch⸗ 
was der Verſtändigung zwiſchen den beiden Mächten tens der letzte Beſchluß der qua Vertagung, fo wieſſehr vernünftig gehandelt, dieſe Bitte dem Mo- tung anzuwenden. Hierüber erfolgte von Seiten des k. k. 
präjudiciren würde. In der einſtweiligen Berwaltung|der noch vorher gefaßten Eutſcheidungen in einem narchen ſchon jetzt vorzulegen; andererſeits glauben Kriegsminiſteriums die Auskunft und zwar hinſichtlich 
Holſteins ſei jedoch die öſterreichiſche Regierung kei- Circulare der Vertreter veröffentlicht werden wird. wir, daß die Krone uns diele billige Bitte nicht ver- des aufzuſtellenden militäriſchen Wachpoſtens, daß ein 
ner Controle unterworfen. Sie ſei nicht die allei In Bukareſt gewinnt, wie ein Telegramm desſſagen wird, welche weder mit den Intereſſen und derſſolcher Poſten nicht hinreichen würde und die beabiich⸗ 
nige Eigenthümerin der holſtein ſchen Souveräuetäts⸗ „N. Frdbl.“ meldet, die extreme Partei mehr und Reichseinheit noch mit irgendwelchen berechtigten For⸗ſtigte Bewachung des Theaters daher bei dem geringen 
rechte, aber die Ausübung derſelben ſei ihrem eigenen mehr die Oberhand, der Ausbruch einer revolutionä. derungen anderer Provinzen im Widerſpruch ſteht.“ Präſenzſtande der Truppe nicht beſtritten werden könnte; 
freien Ermeſſen überlaſſen. Wie überall, jo vertreteſren Bewegung iſt wahrſcheinlich. Für den Demo. Der „Czas“ hebt in ſeinem Bericht über den dann hinſichtlich der empfohlenen bengaliſchen Beleuchtung, 
fie auch im Norden Deutſchlands hohe conſervativeſkraten Bratiano iſt große Ausſicht vorhanden, ent- Aufenthalt der Lemberger Landtagsdeputationſdaß eine ſolche bei den beſchränkten Mitteln der Militär- 
Intereſſen. Das Berliner Cabinet habe ſeine De. weder Fürſt oder Praͤſident einer rumäniſchenſin Wien hervor, daß, jo viel er weiß, dieſelbe auch Dotation auf das Militärärar nicht übernommen werden 
peſche wohl kaum in der Erwartung abfaſſen konnen, Republik zu werden. auf eine den Landesbewohnern fo warm am Herzenſkönnte. Se. Exc. der Herr Präſident eröffnete der Ver⸗ 
daß Oeſterreich von der ihm jo beſtimmt und deut. Cardinal Antonelli hat an ſämmtliche Nuntien liegende Angelegenheit, die Verallgemeinerung derſſammlung, er habe auf das in der Note der oberſten Mir 
lich vorgezeichneten Linie des Verhaltens abweichenſein Rundſchreiben erlaſſen, welches dieſelben den Höfen Amneſtie, Ausdehnung derſelben auf alle Perſonen litärbehörde weiter enthaltene Anerbieten, zum Zwecke der 
würde. Wenn die Klage gegen Oeſterreich dahinſmitzutbeilen baben, damit ſämmtliche Regierungen und Aufhebung aller Folgein der publicirten Urtheile, erwähnten Bewachung auf Koſten der Central-Commiſſion 
lautet, daß durch ſeine Lauheit und Paſſivität das über die Affaire Meyendorff aufgeklärt werden. Der nicht vergeſſen habe. Das in dieſer Hinſicht vom Militärurlauber einzuberufen und als Wachpoſten aufzuitel- 
monarchiſche Prineip in Holſtein geſchädigt, der eon⸗ h. Stuhl glaubt die gegründetſten Veſchwerden über Landtage bewahrte Schweigen, ſchreibt der „Czas“, len bereits erwidert, daß dieſer Centralcommiſſion leider 
ſervative Sinn des ſchleswig⸗holſtein'ſchen Volksſtam⸗die katholiſchen Machinationen Rußlands zu haben, ſchien Se. Ercell. der Herr Staatsminiſter Graf Bel keine Mittel zur Verfügung ſtehen und hiermit die Bitte 
mes umgewandelt und das Object der künftigen Ver⸗ als deren Ausfluß auch das Benehmen des Herrn v.ſeredi (bei welchem fie Tags darauf am 10. d. Vox. verbunden, es in Hinkunft zum mindeſten von der An- 
ſtändigung deteriorirt werde, ſo werde das Gewiſſen Meyendorff gegen die Perſon des Papſtes ſelbſt be- mittags 11 Uhr geweſen), zu würdigen, Se. Exc. verfisjlegung. großer Feuerbrande im Innern des Amphithea · 
des geſammten Europa mit dem öſterreichiſchen Ca- trachtet wird. Eine Hinwegſetzung über die gewöhn cherte, das Land dürfe auf die Huld Sr. Majeſtät ters ein für alle Mal ganz abkommen laſſen zu wollen, 
binete dieſe Anklage verwerfen, denn das geſammte lichen diplomatischen Rückſichten liegt auch darin, daßſdes Kaiſers zählen, deſſen ausſchließliches Privilegium indem, wenn ſchon für die Erhaltung fo überaus denkwür⸗ 
Europa wife, daß die Beſtrebungen, die heute infüber die Abberufung Meyendorffs durchaus keineſbekauntlich das Recht der Begnadigung iſt. diger Gebäudereſte von keiner Seite etwas geleiſtet werden 
Holſtein vorhert chen, dieſelben find, die zur Zeit der Mittheilung an die päpſtliche Regierung gemacht Die böhmiſche Wahlreform-Adreſſe iſtſkönne, es doch unter allen Umſtänden unverantwortlich wäre, 
Gaſteiner Convention und längſt vor dieſer Epoche wurde. am 9. d. nach Wien abgegangen und wird durch dasſum bloßer vorübergehender Feſtlichkeiten und Freudenbezeu⸗ 
beſtanden, und aus welchen der Widerſtand der Her⸗ Im Madrider Cabinet ſoll Zwi.ipalt herrſchen. Staatsminiſterium Sr. Majeſtät dem Kaiſer unter- Zungen willen den allmäligen Ruin dieſes großartigen 
zogthümer gegen Dänemark ſeine Kraft ſchoͤpfte. „Der Es heißt, der Finanzminiſter habe erklärt, es ſei ihm breitet werden. 1 Baudenkmales fordern zu helfen. W N 
Kaiſer, unſer allergnädigſter Herr“, beißt es dann in unmöglich, das möthige Geld zu den Rüſtungen gegen Briefe der „Old. Poſt“ aus Peſt verſichern auf Der in Prag kürzlich verhaftete, aber ſofort wie, 
der Orpeſche des Grafen Mensdorff weiter, „beklagt Chile aufzutreiben; es wird deshalb ſein Rücktritt er⸗das Beſtimmteſte, daß in dieſen Tagen in Landtags- der entlaſſene königlich preußiſche Oberſtlieutenant 
dieſe ganze Polemik. Schwer wird Se. Majeſtät Sich wartet. N Kreiſen eine große Manifeſtation der beiden Graf Walderſee führte, wie man der „N. Fr. Pr.“ 
entſchließen zu glauben, daß König Wilhelm den“ General Queſada iſt incognito von Madrid abge- Häuſer des ungariſchen Landtages zu Gunſten aus Prag ſchreibt, nicht weniger als drei Legitima- 
Maßſtaß für den Wertb, welchen der Kaiſer auflreift, um den Befehl über das Geſchwader im ſtillenſder Sache Oeſterreichs in dem obſchwebendenſtions⸗Urkunden bei ſich, von denen keine ſeinen 
8 Confliete mit Preußen in Vorbereitung genommen wahren Namen und Stand angab. Schon dieſer 
Einwilligung oder Nichteigwilligung in den Wunſch. Die portugieſiſche Pairskammer hal den Poſtver- war und daß dieſelbe nur unterbleibt, weil von Wien Umſtand mußte ein polizeiliches Einſchreiten gegen 
der Annexion der Herzogthümer an Preußen werdeſtrag mit Frankreich angenommen. 5 aaus der Wunſch ausgeſprochen wurde, durch eine ſolche ibn zur Folge haben. Was wäre geſchehen, wenn 
e wollen. Ein jo einſeitiger Anſpruch fteht In Mexico iſt über den mörderiſchen Anfall Demonſtration nicht vielleicht noch Oel in's Feuer zu man unter ähnlichen Umſtänden einen öſterreichiſchen 
den Gedanken des Königs ſicher ferne. Dennoch der belgiſchen Geſandtſchaft eine Unterſuchung einge- gießen oder doch den preußiſchen Regierungsorganen Officier etwa in Magdeburg angetroffen hätte? 
ſpricht die königliche Regierung zu uns, als ob un⸗ leitet worden, aus welcher hervorgehen ſoll, daß die neue Anhaltspunete zu weiteren Verdächtigungen zu. Der „Wanderer“ meldet, daß vor einigen Tagen 
jere jo natürliche Weigerung, dieſe Annexion ſich voll⸗ Mörder, denen man auf der Spur iſt, Werkzeuge geben. 41 1 in der Feſtung Joſephſtadt ein Werkelmann verhaftet 
ziehen zu laſſen, nicht anders als durch eine Rückkehrſeines bis in den Schooß der Hauptſtadt verzweigten be wurde, der ſich durch fein unwerkelmänniſches Beneh⸗ 
zu einer Politik verderblicher Eiferſucht und Rivali⸗Complottes geweſen ſeien. Der bei jenem Ueberfalle Oeſterreichiſche Monarchie. men auffallend gemacht hatte. In der That entpuppte 
tät erklärt werden könne. Ja, ſie ſpricht, als ob ſie zu Tode gekommene belgiſche Officier, Baron d'Huart, Wien, 11. April. ſich derſelbe als ein preußiſcher Major. Was wohl 
von Oeſterreich im Kampfe gegen den gemeinſamen war der Miſſion ſpeciell Seitens des Königs beige.“ Se. k. Hoheit Erzherzog Car! Ludwig und! die. „N. A. Z.“ letzt ſagen wird? 152 
Feind, die Revolution, verlaſſen und dadurch an derſgeben worden, um mit der Kaiſerin Charlotte die Gemalin werden morgen aus Graz bier erwartet. Bezüglich der Reorganiſation der Gendar⸗ 
Ausführung ihres Willens gehindert jet, auf die Erbſchafts⸗ Angelegenheiten ihres verſtorbenen Vaters“ Der Herzog von Modena hat ſich zum Beſuchſmerie in Ungarn theilt „Sürgöny“ einen Erlaß der 
Dauer mit uns gemeinſame Wege zu gehen. Mögeſzu ordnen. 5 des Kaiſers Ferdinand nach Prag begeben. ungariſchen Statthalterei mit, laut welchem in Ungarn 
die königliche Regierung einen unbefangenen Blick. Ueber die Sendung des Barons Saillard) Der Hochw. Erzbiſchof Graf Ledöchowski iſtſfünf Gendarmerie⸗Commanden errichtet werden, und 
auf die jüngſte Vergangenheit werfen! Betrachtet wird der „N. P. 3.“ aus Paris folgendes Nähereſgeſtern aus Rom hier angekommen und wurde heuteſzwar mit folgenden fünf Hauptſtationen: Peſt, Ka⸗ 
fie Deutſchlands Zuſtände, jo tritt ihr die Thatſacheſgeſchrieben: Er war nicht beauftragt, beftimmtelvon Sr. Em. dem Cardinal-Erzbiſchof Othmar Rit⸗ ſchau, Großwardein, Preßburg und Temeswar. Dieſe 
entgegen, daß wir, weit entfernt, eine Coalition ge. Räumungsfriſten in Mexico vorzuſchlagen, woblſter v. Rauſcher empfangen. fi Sr neue Einrichtung hat mit 1. Mai ins Leben zu treten. 
gen Preußen bilden zu wollen, unſere Verhältniſſe zulaber, dem Kaiſer Maximilian die Nothwendigkeit Der Titular⸗Biſchof Anton Korizmies, Hof Capitän Moreno der zſterreichiſchen Barke „Eva“ 
den Mittelſtaaten der Allianz mit Preußen entschie- von einer Abänderung des Vertrages von Miramareſrath der königl. ungariſchen Hofkanzlei, iſt vorgeftern hat am 28. Februar d. J. im Canal von Briſtol bei ſtür⸗ 
den nachgeſetzt, ja jo ernſtlich benachtheiligt haben, begreiflich zu machen. Der Kaiſer Marimilian fügteſnach längerem Leiden hier geſtorben. ft; miſcher See drei engliſche Seeleute vom Untergange gerettet. 
wie dies die durch die Anerkennung des Königrei⸗ſich im Allgemeinen in das Unvermeidliche. Hierauf. Herr Profeſſor Biedermann aus Leipzig, Re- Die königliche Rettungsbootgeſellſchaft in London hat ihm 
ches Italien geübte Vergeltung bekundet. — Wirftſfanden Unterhandlungen zwiſchen der mexieaniſchen dacteur der „D. A. Z.“, iſt in Wien eingetroffen. dafür eine ſilberne Medaille verliehen. 1778 
fie die Augen auf die Verhältniſſe zwiſchen den euro. Regierung, dem Marſchall Bazain⸗ und dem franzö.“ Das Kriegsminiſterium berichtigt in der „Oßkd.⸗ N Deutſchland. 

päiſchen Cabineten, jo wird ſie bekennen müſſen, daßſſiſchen Geſandten ſtatt, Unterhandlungen, deren Er.) Poſt.“ die Mittheilung, „daß auf die von einzelnen Ueber die auf Preußens Andringen einberufene 
wir überall niemals durch auswärtigen Druck auf gebniß dem Tuilerieen-Gabinet durch Hru. v. Sail⸗Induſtriellen dem k. k. Kriegsminiſterium gemachten Bundestagsſitzung vom 9. d. bringt das „Dresd. J.“ 


Preußen zu wirken geſucht haben, und ſelbſt die inſlard jetzt überbracht worden iſt, und welche dem 
Berlin jo viel geſchmähte Wirkſamkeit unſeres Bot- Kaiſer Napoleon zum Anhaltspuncte für die Feſt⸗ 


ſchafters in Paris hat ſtets nur den Zweck gehabt, ſtellung der nun bereits bekannten Räumungsfriſten 


Frankreich in ſeiner Politik der Enthaltung in der dienten. Daher hieß es auch in der „Moniteur?⸗Note 
ſchleswig⸗holſtein'ſchen Frage zu beſtaͤrken. — Eine nicht: „Die beiden Regierungen ſind übereingekom- 
Enttäuſchung hat ſomit die Handlungsweiſe des Kai- men“, ſondern: „Der Kaiſer bat beſtimmt, daß ...“ 
ſers, welche ſich unveränderlich nach den oberſten In. In Mexico kennt man zur Stunde dieſe Friſten noch 
tereſſen des Friedens und der Ordnung in Oeſterreichſnicht. Sie werden wahrſcheinlich der Gegenſtand ei» 


wie in Deutſchland und in Europa regelt, dem Kö- ned neuen Vertrages werden, der dann auch die fi⸗ 
nige von Preußen nicht bereiten können, und mitſ nanziellen Abrechnungen in ſich einſchließen ſoll. Mit 
feſter Ueberzeugung lehne ich vom kaiſ. Hofe den Unrecht wird behauptet, Hr. v. Saillard ſei von Me⸗ 
Vorwurf ab, daß in ſeinen Geſinnungen und Hand- rico nach Waſhington gereiſt, um den dortigen Ge⸗ 
lungen der Grund liege, wenn die von Preußen nachſſandten Frankreichs Hrn. v. Montbolon von dem 
den Schlußworten des Herrn Grafen v. Bismarck auf⸗Ergebniſſe ſeiner Sendung in Kenntniß zu ſetzen. 
richtig angeſtrebte intime Gemeinſamkeit der Geſammt- Er hatte ſich lediglich nach New⸗York bringen laſſen, 
Politik beider Mächte ſich nicht verwirklichen ließe. ſum dort ein engliſches Schiff zur Ueberfahrt nach 
Es iſt dieſe Verwahrung der einzige Zweck meiner Europa zu benutzen. 


| 


Der Ausbruch neuer Unruhen in Maskate 


chen rnehinun 


ließe, das Verhalten des Berliner Hofes in Contraſt doch von allen Ruheſtörungen anberührt geblieben. 
mit N zu ſetzen. Dieſe Inſel, an der Oſtküſte gelegen, wird von einem 
Die „N. A. 3.“ theilt die in der „N. Frankf. 3.“ Bruder des ermordeten Iman regiert. 


veröffentlichten diplomatischen Aetenſtücke zum preu⸗ 
biſch⸗öſterreichiſchen Confliet mit, und kann nicht um⸗pedition g 
hin auch dei dieſer Gelegenheit einige Seitenhiebeſwelche in 
gegen die öſterreichiſche Regierung zu führen, weill nur gegen Maskate operiren. 


Nach der „Patrie“ haben die Engländer die Ex- der Valuta ausgeſprochen wurden, 
gen Abyſſinien aufgegeben. Die Truppen dadurch zu z i i 
den zuſammengezogen werden, ſollen jetztſwerde ſeinen Verpflichtungen gegen die Bank auch im gerichtet war, angenommen worden. 


Anerbietungen auf Lieferungen die Mittheilung an folgende telegraphiſche Meldung: In einer heute auf 
die Offerenten von Tag zu Tag hinausgeſchoben wird Antrag Preußens ſtattgefundenen außerordentlichen 
und daß neueſtens nach einer langen Conſeilsſitzung, Bundestagsſißung wurde von Preußen ein Antrag 
die im Kriegsminiſterium ſtattgefunden hat, den Of- eingebracht auf Einberufung einer aus directen Wahlen 
ferenten abermals die Antwort zu Theil geworden ſei, und allgemeinem Stimmrechte hervorgehenden Ver⸗ 
„es ſei noch kein Beſchluß gefaßt“, als aller und jederſſammlung von Vertretern der deutſchen Nation auf 
Begründung entbehrend, und erklärt: „Es haben imſeinen zu beſtimmenden Tag, behufs Vorlage eines 
k. k. Kriegsminiſterium weder die angedeuteten Con- Bundesreformprojeets, über welches die Regierungen 
ſeilsſizungen ftattgefunden, noch iſt irgend ein Aner- in der Zwiſchenzeit ſich verſtändigen werden. Präſi⸗ 
bieten dec vorerwähnten Art vorgelegen, welchem nicht dium beantragt, diefen preußiſchen Antrag zur Kennt⸗ 
eine allſogleiche und endgiltige Erledigung zu Theilſniß der Regierungen zu bringen und nächſte Woche 
geworden wäre.“ Wie ein Wiener Correſpondent der über deſſen geſchäftliche Behandlung Beſchluß zu faſſen. 
„Prag. Ztg.“ aus guter Quelle erfährt, iſt auf ein- Dieſer Antrag wurde an enommen. Preußen verlangte 
gelangte Offerte verſchiedener Industriellen, welche für Verweiſung an einen beſonderen Ausſchuß. Die ſehr 
den Fall des Krieges Lieferungen übernehmen wollten, ausführliche preußiſche Motivirung entwickelt näher 
erwidert worden, daß die Regierung keinerlei außer- die in der preußiſchen men e 
ordentlicher Lieferungen bedürfe. ö Nothwendigkeit von Bundesreform und nimmt Bezug 

Am Schluſſe der vorgeſtrigen Sitzung der Zoll- auf die bateriſche Depeſche nach Wien und Berlin, 


Bemerkungen und ich würde gegen den hohen Sinn g — 5 * 
des Kaan verſtoßen, wenn ich mich nach jo man- ſcheint ſich zu beſtätigen. Die Inſel Zanzibar, welche Commiſſion erklärte der Handelsminiſter v. Wüllers- worin das Bedürfniß einer Bundes Reform betont 
on geſtern und heute verleiten von dem Iman von Maskate abhängig iſt, war je⸗torff, daß die Vollendung der Bahnen angeſtrebt undſwird. 


auf eine Herabſetzung der Frachtgebühren nachdrück. Wie der „Wiener Abendpoſt“ aus Frankfurt 
lichſt eingewirkt werden ſoll. Befürchtungen, die von gemeldet wird, iſt der Präſidialantrag bezüglich der 
den Induſtriellen im Falle eines Krieges bezüglich geſchäftlichen Behandlung des preußiſchen Bundesre⸗ 
ſuchte der Miniſter formantrages mit allen gegen eine (die preußiſche) 
er betonte, „der Staat Stimme, welche auf ſofortige Berathung des Antrages 


erſtreuen, daß 


D 


Falle eines Krieges nachkommen.“ ie Erklärung des Sechsunddrei ßiger . Aus⸗ 


x 


Eindruck hervorbringen werde. Es findet ſich kein Satz und Rochdale Reformmectings ſtattgefunden haben, rechugt werden. 114A. 
in dieſer Erklärung, den man unrichtig oder gar un⸗ wurde am 5. d. ein ſolches auch in London in der Die auf geſtern auberanmte Generalverſammlung det i 
Mitglieder der Krakauer Liedertafel iſt auf einen ſpäterenfrennen hat ſich aus Galizien Graf Dzieduszvali mit zwei 
demnächſt zu publicirenden Tag verſchoben worden. Es war Stuten „Czarnobrewa“ (die Schwarzbrauige) und „Haliczanka“ 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


— Dem Proſpecte der erſten galiziſchen Spiritus⸗ 
Rectification⸗ und Sprit⸗Export⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft entnehmen wir folgende Daten. Der Zweck der Geſell⸗ 
ſchaft iſt die Wandlung des galiziſchen Spiritus in Sprit, um 
dieſen auf den nächſten billigſten Wegen und diteele nach der 
Levante, reſp. in den Welthandel bringen zu können. Das Ge⸗ 
ſellſchafts⸗Capital ſoll in 1.500,000 fl. ö. W. bestehen, jedoch bie 
erſte Emiſſion nur 300.000 fl. in 300 Stück Actien à 1000 fl. S. W bes 
tragen. Wenn 25 Percent der erſten Actien⸗Ewiſſion eingezahlt find, 
iſt die Geſellſchaft conſtituirt und beginnt ihre Wirkſamkeit. Fünf 
Percent per Actie find bei deren Einzeichnung zu erlegen. Wei⸗ 
tere Einzahlungen werden 30 Tage vorher durch Lemberger Zei⸗ 
tungen ausgeſchrieben. Wenn ſich die Geſchäfte der Geſellſchaft 
ausdehnen und mehr Capital nützlich angewendet werden kann, 
werden weitere Actien⸗Emmiſſionen ſtattſinden. Das Vorrecht des 
Bezuges bei neu zu emmittirenden Actien erhalten die Gründer \ 
und Actionaire erſter Emmiſſion. Die Geſellſchaft errichtet Spiri⸗ 

tusrectiftcations⸗Anſtalten an geeigneten Orten, beſorgt den Einkauf 

des Spiritus und errichtet auf den wichtigſten Plätzen des Aus⸗ 

lands Commanditen und Agenturen immer unter dem Beſtrebeu, 

den Handel des Spiritus in kaufmänniſche Hände oder denſelben 

direct an Conſumenten zu bringen, legt ihren Schwerpunct aber 


x 


Es galt, dem mit Friedensbruch Drohenden, über Schweden. 
welchen doch wahrſcheinlich kein Zweifel beſtehen kann: Wie aus Stockholm, 5. April, gemeldet wird, 


völlig die Anerkennung revindicirt als vorzüglichſten ſalz⸗brom⸗ 
jodhaltigen Sauerbrunnens. Schließlich 1 

cet auf die Füllmethode aufmerkſam, die er in Kr y⸗ 
ntca und Stotwiuy zur Einſchöͤpfung des Mineralwaſſers 


eisenhaltigen Waſſere, das nach fünfmonatlicper Aufbewahrung Gredit-Actien 134.20. — London 103.80. — Süber 100.48. — 
Dueat 5.05. e a ee 

Paris, 11. April. 39 Rente 67409. 
Breslau, 11. April. Amtliche Preis ⸗Notirungen > für) eis 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Gernez, in preußiſchen 
Silbergroſchen — 5 kr. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen 58 — 80, 
fer 2732, 


Schritte, um einen Zuſammentritt der Landtagsab. getroffen ee f Eine b Saturnia gelber 56—25. Roggen 52— 55. Gerſte 39 —48. Ha 

5 . FE nr . 0 ’erenyi, mit Illuſtrationen. (Eine bedeutende Anzahl Gier dieſes Gt! 208. — Brutto) — — — 
geordneten der ſüdweſtlichen Staaten Deutſchlande Die Univerfität zu Neapel iſt wegen einer vonjnägligen, Seivenmurcd, Weiher Air Deichen dite ane ed base 100 e- Ar. e 
herbeizuführen. den Studirenden der Medicin anläßlich eines neuen zum erſtenmal gezüchtet worden, hat Dr. Kozubowski Mappen und (per 450 Pfund Brutto) 190, „ 75 


iſt bereit, Freunden der Wiſſeuſchaft einen Theil zu weiteren Un. 
ſterſuchung abzutreten); Ueber den Nutzen des Locomobile (mit N 
7 a 

Berlin, 10. April. Böhmiſche Weſtbahn 64. — Gal 73}. 
Staatsb. 102. — re en 98. — öperc. Met. 564 — 

} g 1 f L » rebi 11 1860 oje 73. — ler 
und Verbreitung dieſes für Landwirthe wichtigen Geräthes haupt⸗ 81 1555 hehe Eiter bl Or Set» Bee el, er % 
Frankfurt, 10 April 1. — Auleben dem 


aa 


u 
Aus Schleswig berichtet der „A. M.“: Kürz⸗ 


Antworten. 


. 2 2 * 1 E 34 5 
einen j 0 halt von Mk. beziehen mit 4. k s zu ſehr bedenklichen Conflieten. Man focht: Der „Czas“ erhalt eine Kratauer W denz und urg, 10 April 573, Grit = 
einde en, ihre Beſtallungen, vom — auf während 8 Bi * S mit Mae und . in ihr eine mut ſtaliſtiſchen Daten verfehene Beelen einge der Pe 10 April. Mut aul. 374. — Cr 171 
Grund königlicher Ermächtigung unterzeichnet, er- Revolvern, wobei ein Sergeant und ein Corporal den Tod 85 I E 4 takaue, namlich der Menge dente 67,40. — 
balten f Nächſten Morgen begann der Kampf auf's Neue, der Schaukwurteſchaften deren Schädlichkeit er dem Zahleniotterier| 4 perc. Reute 97.50. — Staatabahn 375. — Bredirs Mokilier 
4 fanden. Näch 8 9 ſſpiel zur Seite ſtelt. In Straßen, wo früher ein oder kein Aue: 584. — Lombard 350. — Oefterr. 1860er Loſe fehlt, — 


X Der Beſuch des Generals v. Manteuffel in Kielſund die Carabinieri machten Gebrauch von ihren Revol- chauk geweſen, gibt es deren jetzt etliche; in einigen, wie am kleinen 
war nur von kurzer Dauer. Derſelbe traf am 5. Mit⸗ vern. Zwei Bürger wurden ſchwer verwundet. An einer Ming, in der Spitalsſtraße, am Kleparz iſt faſt in jerem Haufe 


55 in Kiel ein, bezog die im Schloſſe für ihn in anderen Stelle der Stadt kam es gleichfalls zum Kampfe, 2 are Pr en 3 


itihaft gelegten Zimmer, dinirte in Geſellſchaftſund auch dort wurden zwei Leute getödtet. Die Läden (29 Schanken, die ordinäre Getränke mit magiſtrallicher Conceſ⸗ 
des 8 Me. Gablenz, mit welchem er nach Tiſch eine 
Conferenz abhielt und kehrte Abends nach Schleswig 
zurück 


Anleibe 380.75. — Piemont. Rente 56.50. 

Conſols 865 gemeldet. > 

Lemperg, 9. April. Holländer Ducaten 5.00 Geld, 5.06 
Waare. — Kalferliche Dukaten 403 Geld, 5.08 W. — Hufe 
ſcher halber Imperial 8.60 G., 8 72 W. — Silber⸗Ru⸗ 
sel ein Stück 1.62 G., 1.65 W. — Muſſiſcher ubel ein 
Stück 1.30 G., 1.32 W. — Preußiſcher Geurant⸗ Thaler ein Stück 
1.55 G., 1.58 W. — Gal. 9 bbriefe in oͤſtr. W. ohne Conr. 
60 05 G., 60.88 W. — Gal. fande in C.⸗M. ohne 8 
63 05 C., 63.72 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligatiot 
Gonv. 62.52 8 63.20 W.— National⸗Anlehen ohne Cour. 61 48 
62.23 M. Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſeubahn⸗Artien 153.— 
G. 155.33 W. 5 1 

Krakau, 10. April. Geſtern war auf den Gränzmärkten 
wegen des verlegten Feiettages kein Markt. Hier ſtockte der 
Handel faſt ganz, aus Mangel an Zufuhr war ſeht wenig Ge⸗ 


der Stadt waren geſchloſſen. Auf die Nachricht davonſſion verkaufen, 79 folder Gaffeehäufer, wo auch Punſch, Arak 2c. 
waren General Mezzaceva und der fönigl. Procurator von|geihänft wird, eine Menge Bierhauſer, 58 Garküchen, die zum 
Forli nach Rimini geeilt Theil geiſtige Getränke verkaufen, ungeachtet daß fait in jedem 
0 } . Specereiladen Schnaps, Arak gläſerweiſe verabreicht wird, ſo wie 

; Amerika. f f die ohne Gonceſſion beſtehenden Schäuken, bei Unbeachtung der 

Ribe vn die Ermordung des Capitäus DHuart in der Be Ieriften, daß keinem e % e 
u i i ichtigen. übe von Meri i ähere s en, daß an Sonn⸗ und Feiertagen da enhalten nur 
M den Bau ſeines Palais zu beſichtige 2 ie rico liegen heute nähere De ’ Dleſan ab Ri. 1 Sale ae W ande Nr 
Richard Wagner hat das Haus, das er in Beray M eee Geſandtſchaft. hatten de 0 tei ſchon von früh an Sonntags ihren Anfang nehmen. 
bewohnt, auf's Neue auf ein halbes Jahr gemiet et, woraus 2 Morgens 3. Uhr, die gewöhnliche Zeit des t. Die zahlreichen Schänken ſtürzen die Bevölkerung in immer geö- 
bervorgeht, daß er an eine baldige Rückkehr München Abganges, in einer Diligence verlaſſen; eine zweite Dir 


Ste. k. Hoh. der prinz Alfred von Großbritan⸗ 
dien iſt auf einige Tage in Koburg angekommen, 


8 ßere Armutb und verringern ober ſchließen ganz, bei dem vers 


vorläufig nicht denkt. gap >, ligence enthielt die andern Paſſagiere nach Veracruz, unterſbaltnißmäßig geringem infonumen, das B 25 Zahlung für treide in allen Gattungen angeboten, nach einigen Nachfrage. 
; gemeld Morgen dieſen den itän des amerikaniſchen Dampfers „Man- die Gone ion bieten, eine weit größere Quelle der ftädtifchen Ungar. Roggen etliche hundert Korez in ſehr ſchöner Gattung 
ans deli 10.28 ENE — 0 Say Ag; 6 Bf Sinfünfte, = * 6.25 4 8 fte 162 Pfd. Wr. Gew. Weißer 


er ie Ueberrei * e Seitens des hattan“, auf welchem bie belgiſche Geſandtſchaft ihre Rück. 

folgt die Ueberreichung der en lig, reiſe nach 55 machen moll Die Poſtwagen halten 
regelmäßig gegen 10 Uhr zu Rio Frio, dem höͤchſten 
Puncte zwiſchen der Hauptſtadt und der Küſte. Der Weg 
d⸗ wird ungefähr 15 engliſche Meilen vor dieſem Orte be⸗ 
ſonders öde, indem er nur durch Sandwüſte und Fichten⸗ 


Gegenüber der Lemberger Nachricht der „Debatte“, daß das 
Miniſterium beſchloſſeu, den 1860 mit Rußland abgeſchloſſenen 
Vertrag hinſichts der gegen Rußland verübten ſtrafwürdigen 
Handlungen, die kraft jenes dem § 66 des Strafcoder verfallen 
und auf Grund deſſen die Urtheile im J. 1863 bekanntlich erfolgt 


Weizen gar nicht offerirt, nur rother galiz. einige hundert Kore; 
verkauft zur nl 8 — 7.80 zu 172 Pfund. Hafer 
heute ſebr geſucht für Saat und den Handel nach Preußen und 
zur Abſtellung — BEN e e Be. 2 2 in 
f e ; uter Gattung bezahlt 2.60 — 2.80 für den Wr. Ceutner, ſchwe⸗ 
ſetien, meldet der „Czas“, daß ſeine Quellen nichts von ſolchem 15 zur Saat 3, 225 — 3.50 der Korez, alles ohne Verjehrungs, 
20 | 2 > ; en- Beſchluß des Mintieriums wiſſen. „ai ſſtener. Rother Klee weiter ſehr vernachläſſigt und zu 36 — 38 
Die Nachrichten aus Preußen melden übereinitim- waldung führt. Ungefähr 10 engliſche Meilen vor Rio- 4 Herr F. >: ki erklart in n 5 ohne ſein l. ö. W. verkauft; weißer mehr in Nachfrage und Preiſe etwas 
mend den Fortgang der kriegeriſchen Maßnahmen. Frio ftiegen die Paſſagiere, welche größtentheils ausgeſtie⸗ iſſen veröffentlichten (auch von uns wieberboiten) Nachricht, daß höher 48, 50 — 52 für 180 Pi. Wr. Gew. 
Namentti 98 di in gen waren i die von ihm zu Handen H. Heyolle überlandte Summe von) Krakauer Cours am 11. April. Nies polnisches Güber 
Namentlich aus Glaz und Neiſſe wird die ungemein e um es den Maulthieren leichter zu machen, 200 fl. ö. W. in die Rubrik der Unterſtützung eingereiht worden, für f. 100 fl. v. 115 verl., 112 bez. — Bolwichtiges neues 
ufrige Fortſetzung der Armirung berichtet. In Neiſſefwieder in den Wagen und der Capitän des „Manhattan“, daß die Sendung vielmehr zum Oftermapl Ewigeone) füt die Silber für fl. p. 100 fl. p. 127 verl. 124 gez. — Boln. Pfand⸗ 
it Alles, was geeignet iſt, die Feſtung gegen einen ee ſich mit D' Huart bis dahin unterhalten hatte, wurde 1 Familien von Byeztowee und Skotodynte be- driefe mit Gouvons fl. v. 100 fl. pol. 84 verlangt, 82 bez. — 
hlötzlichen gewaltſamen Angriff zu ſchützen, geſchehen. von dieſem eingeladen, mit ihm auf dem Außenſitze des Ef Sonntag Nachmittage wollte ein bekannter Taſchendier Poln. Banknoten für 100 fl. öl, W. fl. voln. 514 vert. 508 bel. 
Der innere und äußere Wallgraben der Stadtbefeſti⸗ erſten Wagens Platz zu nehmen. Der Amerikaner lehnte während der Akrobatenvorſtellung auf dem Stradom das Nutzli⸗ a e e e lee It . N Pe 
gung, ſeit vielen Jahren trocken gelegt, iſt jetzt aus wegen Schläfrigkeit ab und begab ſich an ſeinen eigenenſche mit dem Angenehmen verbinden und zeg einem barmloſen 158 perl. 155 bei. — Preuß. Gour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
dem Bielecanal vollſtändig bewäſſert. Das Betreten Platz im zweiten Wagen zurück. Er rettete wahrſcheinlich Zuſchauer die Geldbörse aus der Taſche. Gr wunde jedech [con 90 vert, 954 ber — Neues Silber für 100 fl. Ser. Währing 
der Feſtungswerke iſt Jedem unterſagt. In Glaz dadurch unbewußter Weiſe ſein Leben; denn kaum 5 Mi⸗ 3 einem Polizetorgaue beobachtet und auf ſtiſcher 1083 verl., 104 P bez. — Bollw. tert. Mand- Dukaten fl. 5.00 veri. 
r , , . bur$ bie Boliei auf Dee n e e 
Wittenberg und Torgau gemeldet. hing 5 eſtürzten Paſſagiere des zweiten Wagens ſahen, dem Kazimierz verhaftet, wo er ein geſtohlenes eiſenbeſchlagenes auf. Coup. in ö. W. 62.— verl. 61.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
* gre kreich usblickend, den erſten Wagen in der Straße angehal- 
Frankreich. 


Faß verkaufen wollte, und ein Taglöhner wegen Defipes von ku⸗ ey laufenden Couvons tu C.- Mze. A. 65.— verl., 64.— bel. — 
ve ten, zwei der darin befindlich Geweſenen hinter den Rä⸗ ge e er W er Bun eee eee 3 
Paris, 10. Aprig. Man verſichert, daß Herr ank wg und feuern und drei Individuen mit "WBüchfen|yavı won Rupierröbten uud Refleln im Werthe von 120 fl, ber on Di Te 2 BR 2 x 
Thiers bei Gelegenheit der Discuſſion über das Han⸗ anf den Schultern, ſchnell den fichtenbewachſenen Hügel ſübrt. Ferner wurde eine ſilberne Taschenuhr, die im Augul v. J. — — — — 
delsmarinegeſetz im geſetzgebenden Körper, das Wort binaneilen. Eilig herbeikommend, fanden fie D'Huart leb einem Schloſſergeſellen hier geſtoplen warde, auf deu Kazimıerz 1 De eueſte Nachrichten. - 
8 wird. Dieſe Rede, an welcher der berühmte ausgeſorſcht und mit Beſchlag belegt, Paris, 10. April. (Abends) Sämmtliche Jour · 
+ smann ſeit einiger Zeit arbeitet, enthielte der Sent Marechal, gefährlich verwundet. Der belgiſche durch eine Magd, welche, wie ſich ſpaler herauslellte, unter ei nale haben die preußiichen ge mit deu 
„France“ zufolge einen neuen Angriff gegen dad] > — e an General Forey, obgleich er bei dem erſtenſuem fremden Namen und mit einem ſalſchen Z. uguiſſe bei ir böchſten Mißtrauen und Ironie aufgenommen. Der 
Princip der Handels reihe in fi uwendung auf Schuß aus dem Wagen geſprungen und Schuß um Schuß 
die maritimen Intereſſen des Landes. Herrn Rouher 
wird die Rolle zufallen, Herrn Thiers zu antworten. 
Eder Miniſter des Innern ſtellt in einem Com- 
munigué an die „France“ alle Angaben über Unord- 
nungen und Berunfreuungen im naturgeſchichtlichen 8 
15 Muſeum und i 5 kaiſerlichen Bibliothek, ſo wie . i er „5 DR TG j 
1 daß einen Gelehrten die aus Local- und Propmzial⸗Machrichleu. 
nem Man sgeriſſenen weißen Blätter abs N na Be April. 
ang ) und fügt hinzu, daß keine «Sonnabend findet im Magiſtratsgebaude eine erorbeutliche ter Verſicherung, daß er ſteis bemüht fein. werde, nach Kräften 


des Muſeums angeordnet, Sitzung ſtatt, in die Liſte n ; u. und gewiſſenhaft dem Wohle des Landes zu dienen, die ehrenvolle mit Verificationsangelegenheiten, wobei gegen An⸗ 


en, in A 
in 


aß te 


; N t: i Vertheilung d r us der befanuten E Pflicht wegen geſchwächter Geſundheit und der ihn oft heimſuchen⸗dreas i ö N ie 

6 ine Thatſache in der Bibliothek 5 ſchen Su x as en it. Die der er Unteteſden Krankheit nicht auf ſich nehmen zu können. eee pos eee dt 4 

i die geringfte Veriſteirung nöthig mache ° N Rügungegeide au die Armen erfolgt zu Anfang des nächſten Der zum k. k. Notar in Krzeszowice ernannte Herr wen. 9 — — l 
von ft abberufenen Hrn. Tillos wird Renate nach apgehaltenem Gottesdieüſße in des getechtſch kabel, Franz Jauvowekt hat fein Amt am 25. v. angetreten, Verantwortlicher Nedacteur: 3 


auswärtigen Amte, einftwetlen |jpen — Norberl⸗ Kirche. g In Polge des öſtereichiſch⸗ruſſiſchen Poſtvertrages 
R « us Legat des Fürſten Georg Roman Lubomir⸗ 9. Jed 899 
al⸗Conſulat in der Wallachei s ki, das a Sıfe mit face | eſtimmung der k. k, Kra⸗ 5 
kauer Lelehrten Keel zugefallen, iſt durch den Fürſten 
ier kommende Dampffregatte „El⸗ Adam Lubomirski die erſte Jahresrgte in der Summe von 
9. d. in Antibes eintreffen, um 2000 fl. ö. W. gemäß jener zur Hälfte für die wiſſenſchaftlichen 
* * — U = 


4 20 A Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiſlen 

. gr d. J. beträgt das einfache Briefporto, für franz Win vom 115 auf den 12. April, e 

—.— endungen oder nicht, zwiſchen Brody und Radziwillow, Angekommen find die Herten Gutsbeſiper: Franz Wielopelsli 

— W ruf. Husiatyn, Bojan und Nomwosielice, Siczakowaſaus Wierzhowisto, Wladyslaw Moszyneki aus Polen, der k. k. 
6 ranica, Krakau und Michatowice, Sieniawa und Tarns⸗ Landeschef Franz Ritter von Myrbach aus Czernowitz. 

gröd, E ati nur 5 kr.; aus dem Lemberger Post Abgereiſt iR: Herr Heinrich nach Dobczpee, 


* 


K. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗ Geſellſchaft. 
Kundmachung. 384. 13) 
Von der Pfandleih⸗Auſtalt der Filiale Krakau wird 
hiermit bekannt gegeben, daß gemäß § 23 ihrer Geſchäafts.⸗ 
Ordnung die bei ihr bis 15. März 1866 verfallenen 
Pfänder, u. z.: 1 x 
PTA t TA, 
d. i. ſilberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabel, Gold- und Sil- 
beruhren, Ringe, Ketten, Korallen, Perlen, Brillanten ꝛc. ıc, 


aaren, 


oder deren Aufenthalt unbekannt ift, oder die erſt nach wedlug ustawy postepowania sadowego w Galieyi obo- 
dem 1. November 1865 in das Grundbuch gelangen -foll- wiazujacego przeprowadzonym bedzie. 
3. 9244. Kundmachung (374. 3) ſten, in Kenntniß geſetzt. Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 

Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die K. k. Bezirksamt als Gericht. aby w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub 
Rinderpeft im Lemberger Verwaltungsgebiete in der erften Saybuſch, am 19. Mär; 1866. tet potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
Hälfte März 1866 in 11 Ortſchaften erloſchen und in 3 ͤͤ :—.W mm stepey udzielili, lub wreszcie innego obronce sobie wy- 
Ortſchaften ausgebrochen ift. N. 94. Edict. (376. 2-3) brali i o tem c. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle 
Es werden noch 20 Seuchenorte im Ausweiſe geführt Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird bekannt ge. zus aby wszelkich mozebnych do obrony srodköw pra- 
und zwar: 7 im Stryfer, je 4 im Tarnopoler und Czort⸗ macht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. Kreisgerichtes zu wnych uiyll, w. razie bowiem przeciwnym wynikle 2 za- 
Tower, 2 im Stanislauer, und je 1 im Zloczower, Lem- Tarnow dito. 24. Dezember 1863 3. 17543 zur Feil niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 
berger und Brzezaner Krris. bietung der zur Hereinbringung des durch Michael Ingberiı Kraköw, dnia 27 marca 1866. 

Im Königreiche Polen herrſcht laut Eröffnung des k. k. wider Abraham Stoff und Hinda Malie Stoff erſiegten 3. 2890 i (373 Her beſtehend aus Tuch. und Schafwollſtoffen, 
General-Conſulates in Warſchau vom 23. v. M. die Rin- Forderung per 600 fl. ö. W. ſammt 6% Zinſen vom . ; Kundmachung. Dam 16. u. 17. April 1866, Vorm. 9 Uhr 
derpeſt in 39 in allen Gouvernements gelegenen und die 16. März 1863, Gerichtskoſten pr. 11 fl. 73 fr, den Mit 16. April l. J. tritt in dem Orte Solotwinalim Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze 
Milzbrandſeuche in 8 Ortſchaften des Warſchauer, Radomer Executionskoſten 4 fl. 38 kr. und 8 fl. 47 kr. ö. W. beilbei Bohorodezany eine k. k. Pofterpedition ins Leben. Nr. 34 Gm. IV. an den Meiſtbietenden gegen ſogleiche 


Amtsblatt. Licitationstermine oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, rem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony 


und Lubliner Gouvernements. f den Executen zu Wröblowice gepfändeten 211 Stück. Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mitſbaare Bezahlung werden hintangegeben werden. 
a Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. Fichtenſtämme die Feilbietungstermine auf den 27. Aprilſder poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſtigen Der Vorſtand: 
Krakau, am 3. April 1866. und 18. Mai 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormit. Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 3 Pfund Horitschoner mp. 
z taz feſtgeſetzt worden find, und daß dieſe Licitation imſzu befaſſen und mit dem Poſtamte in Bohorodezany mit- — —'. 
3. 6320. Kundmachung. f (377. 1-3) Gerichtsſaale abgehalten werden wird. telſt tägl. Fußbotenpoſten mit unten folgender Coursord⸗ Wiener Börse „Bericht 


Es werden daher die Licitationsluftigen eingeladen, nung in Verbindung zu ſtehen. 
nach geſchehener Beſichtigung dieſel feilzubietenden Holzes Vom 1. April bis Ende September: 
verſehen mit der Barſchaft zu dieſer Lieitation beizutreten. Von Solotwina 

Vom k. k. Bezirksamte. täglich um 3 Uhr 30 Min. Nachmittags. 

Wojnicz, am 9. März 1866. In Bohorodezany 
— — ſ— — — täglich um 7 ½ Uhr Abends. 

Zur Hintangabe dieſer Herſtellungen wird hiemit die 1. 1988. E d y kt. (362. 3) „Von Bohorodezany 
Offertverhandlung ansgeſchrieben. C. k. Sad obwodowy w Tarnowie edyktem niniej- täglich um 5 Uhr Früh. 

Die mit 50 kr. 8. W. markirten Offerten haben den szym wiadomo czyni, i na zaspokojenie sumy 9000 8 
Procentualnachlaß in Zahlen und Buchſtaben ohne Corree⸗ zur. w. 3. 2 przyn, przez p. Rachele Rapaport przeciw täglich um 9 Uhr Vormittags. ? 
tur zu enthalten. Jeder Offerte, welche der Antragſtellerſp. Jakubowi Pischtkowi wywalezonéj, przymusowa sprze- Vom 1. Octob er bis Ende März: 
mit Vor · und Zuname, dann Angabe des Wohnortes ei- daz polowy döbr Sieradza ezyli Wszeradza, Fiuk i Von Solotwina täglich um 2 Uhr Nachmittag. 
genhändig zu fertigen hat, iſt das 10% Vadium entweder Piaskt w obwodzie Tarnowskim poloZonych, p. Jakuba In e täglich um 6 Uhr Abends. 
im Varen, oder in nach dem börjenmäßigen Gourſe berech- Pischtka Wiasnéj, na dniu 13 czerwea 1866 ı 18 lipea Von Bohorödezany täglich um 6 Uhr Früh. 


Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit hohem Er⸗ 
laſſe vom 23. Februar 1866 3. 1255/0. u. die Wieder ⸗ 
herſtellung der ſchadhaft gewordenen Sturzdecken in mehre · 
ren Localitäten des techniſchen Akademie ⸗Gebäudes zu Kra · 
kau um den Koſtenbetrag von zwei tauſend acht und 
ſiebzig (2078) Gulden 25 kr. ö. W. genehmigt. 


vom 10. April. 


Of fentliche Schuld. 
A. es Staates. Geld Baarı 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 55.25 55.40 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 62.50 62.70 
vom April — October 62.40 62.50 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 59.50 5975 
bite „ 4½ % für 100 fl. 52.— 62.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 1000. 138 — 138.50 
„ 1854 für 100 fl. 74.50 75.— 
„ 1860 für 100 fl. 87.— 87.50 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 69.10 69.20 
1 * „ „ in 80 „5 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. e IS 


B. Ber Mronſänder. 


neten Staatspapieren beizulegen. 1866 r. o godzinie 10 zrana w Sadzie obwodowym In Solotwina täglich Pe, 10 Uhr Vormittags ⸗Obligatione 
Dieſe Offerten ſind 2 27. April 1866 bis 12/Tarnowskim pod nastepujacemi odbedzie sie warunkami- wi 7 07 milden Solotwina und Bo horod- von Alder, Ober. u 5% für 100 7 . “ ir "79.50 80.— 
Uhr Vormittags im Bureau des ſcientifiſch-techniſchen! I. Na pierwszych dwöch terminach rzeczona Ppolowa)2any u lune Meilen. * 10 in Mähren zu 5¼ für 100 fl. 22.— 77— 
Baudepartements der k. k. Statthalterei -Commiſſion, wo döbr tylko povyiéj, lub za cene szacunkowa = 8 ungebegirt der, Poſterpedition 0. o£wina|von san 5 gi ie S Ser rs 
auch die näheren Bedingniffe jederzeit während den Amts⸗ w kwocie 36223 zir. 14 kr. w. a. sprzedang une e Orten des e e —— he un 9 ; Ar — 
ſtunden eingeſehen werden können, zu überreichen. bedzie. D 2 710 J abeze, Bania, Bogröwka, 1 8 ka, „on Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5°% für 100 l. 82.— 86.— 
Var der k. k. Statthalterel⸗Gommiſſion Il. Lieytaoya, ta, odbedzie sig we dugeh na dzieß Mandan A Kozmacz, Krzycko, hon He, von Ungarn zu 5% für 100 f. % „„ 62.50 68.50 
Krakau, am 6. April 1866. 13 ezerwea 1868 i na dzien, 18 lipca 1866, 0% wa, Manasterezany, Markowa, 1 W, Ra- ven Ks 0 eh . 10 10 MER Dr 61- 
5 a zawsze 0 godzinie. 10 zrana wyznaczonych ter- 5 Rosulua, Solotwina, Starunis, Zarzydzie, 55 Saliyien — 57 ker . 20 —2 
Obwieszezenie. mina ch, 91 Morych owa polowa döbr tylko po- Brad. . ad. nz von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 58.25 58.75 
Wysokie e. k. Ministerstwo stanu rozporzadzeniem wykei lub‘ 44 che Szacunkowg w kwocie 36223 Von der k. k. galiz. Poſtdirection. von Bukowina zu 5 ¼ für 100 fl. 60.50 61.50 


Galiz. Landesſch. v. 1866 rückz. zu 7% für 100 fl. —— —.— 

5 Actie n dp. St.) 

» g Heß m der den . 200 f. sn a 2 712.— 713.— 
err. andlei e aft der Eredit⸗ Anftalt zu oſtr. W. 136.10 136.30 

* Pi 15 0 f der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 553.— 555 — 


r a k a u. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. 1463. 1465. 


5 n C. M. 
en 5 * der Studt ſenbabn⸗ Nga zu 200 fl. CM. 
ari u 1 E eder S000 Ur. me 160.70 160.90 
1 f der vereinigten jüdöfter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. Aus 


Lemberg, am 31. März 1866. 


z dnia 23 lutego 1866 nr. 1255/e. u. rezwolilo, aby 
uszkodzone powaly w zabudowaniu technicznem w Kra- 
kowie odnowione zostaly. ; * 

Celem oddania w przedsiebiorstwo tych reparacyii 
oglasza się niniejszem publiezna licytacya przez oferty. 

Podstawä licytacyi jest odnosny kosztorys, a suma 
kosztorysem objeta wynosi dwa tysigce siedmdziesigt 


Ar. 14 kr. W. a. sprzedang zostanie. 
III. Ja cene wywolaweza stanowi sie sadownie ozna- 
._ ezona wartose szucunkowa polowy döbr Sieradza 
..czyli Wszeradza z przylegl. w kwocie 36223 Nr. 
14 kr. w. a. 
IV. Oda polowa dôbr Sieradza sbrzedaje sie ry- 
ezallem 2 en juz uzyskanego i przyzna- 


Filiale der k. k. priv. 
in 


om (2078) zr. 25 kr. w. a. — nego wynadgrodzenia za zniesione Powinnosei Bijenbahe an 200 F- öſtr. W. oder 500 Fr. 162.— 103.— 
Oferty winny bre zaopatrzone marta steplowa nal... urbatyalne. { e r PR HA 
50 kr. a. w. i obejmowad ilos6 opuszezonego. procentuf V. Kazdy ches kupna majgey sklada do ak komi-[Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen der 2 5 0 Giſenb.⸗Geſ. zu 200 l. i 
1. bee ldnych po-| sy slbw pri urgonkeiem ta kai FB VE a 
| . . W. P 4.— 


3600 Ar. W. a. jako wadyum albo w gotöwce, 
albo w obligach indemnizacyjnych, albo w listach 
zastawnych gal. stan. Towarzystwa kredytowego 


prawek. Kazda oferta ma by zaopatrzona podpisem 
imienia i nazwiska, oraz wymienieniem miejsca za- 
mieszkania podajacego, przy ktörej take wadyum 10% 


Werth: Papiere. der Süd⸗nordd. Berbind. B. zu 200 fl. EW. 10060 Ilm 

0 5 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 
Die Pfanddarlehen werden auf die Dauer von einemſder „% zu 
500 


„ gotowee lub papierach publieznych wedlug kursu podlug ich ostatniego kursu w gäzecie sadowéj Monate, bei Beträgen unter fl. 100 auf die Dauer ron 500 fl. kB 5 1 AU 
gieldowego obliezonych, zalaczone by6 winno. . Wiedenskiej ‚podanego, nigdy jednak wyZej ichdrei Monaten gegeben. Bi „ a 9» Ar a 194.— 198.— 


Oterty te maja by& wdniu 27 kwietnia 1866| 
r. do godziny 12 przed poludniem w biörz 
technicznem departamentu budownictwa e. k. Komisy 
namiestniczéj podane. BliZsze warunki licytacyi mogg|t, 
bye ‚w,rzeczonem biörze w kaädym czasie w godzinach gistraturze sadowej. 
urzedowych. przejrzane,, 1 5 L Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Z o. k. Komisyi namiestniczéj. 966. N 
Kraköw, dnia 6 kwietnia 1866. 


nominalnéj wartosei. alle z fl. öſtr. W. 
Stronom ches kupna majgeym dozwala sig Pe betrage berechnet und nachhinein bei der Auslöſung, der Oſen⸗Weſtber Kettenbrücke in 500 fl. CW. —.— 350.— 


i Pfandbrtere 

j chli der en 2 7 5 zu 0 5 188 f. 22 25 105.— 
57 m auf C.⸗ M. os bar zu 5% für Nee 90 87.10 
Aufnahms Gebühr: sſterr. W. a 5% für 100 1 . 82.60 82.80 


au 
Für 9 e Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 . 60.— 60.60 


Fürß Pfänder von fl. 5 bis fl. 100 ½% Tore 
fl. 100 aufwärts. . ½ der Credit Anftalt zu 100 fl. öſtr. 109.50 110.— 


| N „ . r 3 50 g an 
3. 1401. Kundmachung. (380. 1-3)ſan Zinfen 6%, an Aufbewahrungsgebühr 2%, für ein D e e e 1 . 8 8 Hr 


4 3 RETTEN 2 eihe zu 100 fl } 
3, 4337. u e (381. 1-3) 1 5 A et. 1 wird hiemit bekaunt Jahr. > 4 a Re Pa e ! U 5 cm eee 
% ; N ird gemacht, daß ſich hiergerichts ein großer juͤdiſcher Häng- auer vom Tage inlage bis zum Tage Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.— 23.— 
$i Born BR Steen Beiirkennkte als Gerichte = ter und eine weiße wollene Decke in der Aufbemah, der Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des Pfan- Eſterhay in 40 fl. CMe. : ... 70.— 75.— 
lemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der h \ . Ren r 67 ts nach Salm zu 40 fl. „ „ 
llethel vom 22. October 1864 3. 1816 durch Hrn. tung befinden, welche, aller; Wahrſcheinlichkeit nach von einem des gaſen A e eh 7 0 Lane 1 Palffe Er ee 20.80 21.50 
2. S | Diebſtahle herrühren. die Zinſen bis zum Verfallstage na gen, vom Ver“ Clar u 40 fl.. En 
3 m a 50% Seterefen — . > Es ME! daher der Eigenthümer dieſer Gegenſtände fallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten be- St. Genois zu ee be, wor 20.— 21.— 
7 32 kr. ö. it f aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten ſrechnet. a Winde erat iu 2 4. . 
pr. 174 fl. 82 kr. ö. W. ſeit 28. Oetober 1864 bis zum au . Kr b 1 teiell 5 Coursblatte ni . Waldſtein zu, 20 fl.. n 
Zahlungstage, ferner der Gerichts- und Executionskoſten Einſchaltung dieſer ee in die Krakauer Zeitung 9 Für 10 0 7 Aer Sc b Gebahr va 7% Keglevich zu 10 u.. 13.— 13.80 
5 iß hiergetichts i ie Papiere wird überdies eine Schätzungs⸗ r von . i ee ei 
pr. 19 fl. 52 kr. 8. W., 4 fl. 2 kr. 8. W. und pr. 13 fl. ſo gewiß hiergerſchts zu melden, und fein Recht auf die Pap 6 / K. k. Hofipitalfond . * 5 11 11.50 


Bank (Blapr) Sconto 


38 kr. ö. W. die executive Feilbietung der dem Schuldner 1 3 8 5 a N 
bert, und der Kaufpreis bei dieſem Kreisgerichte aufbehal Jeder ünnefängene ganze Monat und beziehungsweiſe 5b. , ide 10 . e e h be 


0 idzyk igen, sub r. 90 in Say⸗ a 5 
Hrn. Andreas Widzyk gehörigen et n Ans 5 8 N ten werden würde. Monat wird als voll angenommen. Frankfurt a. M., für 100 f. füddent. Währ. dir, 80415 8925 
buſch gelegenen Realität ſammt Gründen 0. Ap Rülh bel k. k. Kelsgeti inn : u ! Lie N 
1866 und am 24. Mai 1866, jedesmal um 10 Uhr Aus nn 15 des k. k. Kreisgerichtes. Amtsſtunden täglich von 9 Uhr Vormittag er 7 — — 5 eee 10850 7160 
Vorm. hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen wird Tarnow, am 10. 68. bis 3 Uhr Nachmittag, Sonn- und Feiertage Paris, für 100 France 31/5 —— a u. 
vorgenommen werden: . enommen. ours der Geldforten. 

5 Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth pr. L. 3861. E d y k t. \ hehe ns = ER * . Ei Adapter Kon, 

1746 fl. 60 kr. 8. W. angenommen. C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- Ein akademiſch gebildeter, militärfreier, ver · galſcllihe Bäng- Data f. kr. fl. kr. fl. 3 fl. * 

2. Jeder Kaufluſtige hat als Vadium 10% besiszyım edyktem p. Jans hr. Ankwieza i Gustawa hr. heirateter junger Mann, geb. Rheinpreuße, „ vollw. Dukaten 222 2 W 5 

Schätzungswerthes, alſo den Betrag von 175 fl. Ankwiera, Ze przeciw nim p. Apolonia z hr. Ankwiezöw| Or. Phil, der auch kaufmänniſche Kenntniſſe beſitzt, ſucht Krane — — — — 1400 44 65 
8. W. im baaren Gelde zu Händen der Licitations⸗ Wilkoszewska pod dniem 26 lutego 1866, 1. 3861 Stellung als Privatſecretair, Rentmeiſter oder dergl., en, 20 Francſtük e. 8 50 8 52 
Commiſſion zu erlegen. o orzeezenie, i kaucya 4041 2dr. w. w. na rrecz wäre er auch erbötig Kindern Unterricht im Franzöſiſchen, N 1 sn 4 16 
3. An obigen 2 Terminen wird die fragliche Realität masy pupilarnej 8. p. Stanistawa hr. Ankwicza pier- Latein c. zu erteilen. Gefäſl. Adr. werden kranco erbe⸗ Silber « e ee 2 


unter dem Schätzungswerthe nicht verkauft werden, wotnie w stanie biernym sumy 100.000 1p. cigzäzcciſten, unter A. Z. It 5 poste restante, Halle 2/8. — 
und im Falle keines Anbetes um, oder über dem na Jawezycach intabulowang, nastepnie na sumę 235 
Schätzungswerthe, werden die verbücherten Gläubiger zur. 25 ½ kr. &, a. i na obowigzek zaplacenia od téj 


— 


Unterhändler werden verbeten. 365. 2-3) 2 : 
: f 8 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
zur Aufnahme von erleichternden Bedingungen aufisumy procentöw intabulowanych w stanie biernym döbr (Bine Partie Nutz, ſowie weicher und harter ** ptember 1865 an gefangen bis auf Weiteres 
den 6. Juni 1866 um 10 Uhr Vormittags vor-|Jawezyce przeniesiona przez przedawnienie zgasla i Brennhölzer ſoll verkauft werden; Werth derjelben 1 — en 1 f 
geladen. wymazana by winna, wniosla pozew, w zalatwieniu ca. 3,000.00 0 (poln.) Gulden. Die Waldung liegt 1— 2 Ei Braten nach Wien 7U, 0 bt. aß 3 u 30 M. Nachm. 
Die Einſicht der näheren Feilbietungsbedingungen, des tego pozwu do ustnej rozprawy na dzien 1 maja M. von flößbarem Fluß, von wo ca. 15 M. freie Waſſer⸗ nach Breslau, nach Oftran und über G 78 = 
Schätzungsactes und des Grundbuchsauszuges kann in der 1866 o godzinie 10 rano termin wyrnaczonym ſtraße bis Krakau. Käufer, welche das Schlagen und den Preußen und nach Warſchau gau Bormitlage; nag 
h. g. Regiſtratur genommen werden. zostal, — Transport der Hölzer übernehmen und 600.000 Gulden 1 e Vorm. 8 Uhr 3 
Hievon werden: Hr. Anton Werlik, Hr. Andrea“ Gdy miejsce pobytu wspölpozwanych nie jest wia- anzahlen wollen, mögen ihre Adr. nebſt Gebot pro Kubik · = ien nach Krakau 7 Uhr 40 , 30 Wi 
Widzyk, die löbliche k. k. Jinanzproeuratur Namens des dome, przeto c. k. Sad krajowy w. celu zastepowania Fuß und Klafter unter R. 371 franco an A, Rete- von unten Abende. mu: 
h. Aerars, Fr. Katharina Bojarska, Fr. Maria Widz, pozwanych, jak röwnie na koszt.i niebespieczenstwo meyer's Zeitungs: Bureau in Berlin einſenden. von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Bormiitage, f 
Hr” Ignaz Mazurek Namens der mind. Kinder nach Ka⸗ eh tutejszego adwokata p. Dra. Koczynskiego kurato- (382. 14) von Penberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


tharina Mazurek geb. Widzyk, Fr. Katharina Pruska, etebrologiſche Beo tungen. 5. Vier 


— — f a Ankunft 5 
TE Nenderung derſin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 


der Magiſtrat der Stadt Kenty Namens der Stadtge⸗⸗- „% f la m | i Din. 

meinde, Hr. Dominik Knesch und ſchließlich der k. k. Notar |. ee e nach Welaline Kichtung und Stürke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 e ue Aa 5 Uhr 2 

Hr. Dr. Bernhard Nechi als aufgeſtellter Curator ad ac- = 2 acts. Kine Meaumne Feuchtigkeit RR der Mie in der zuft aufe des age ed „ — 2 > - —— > 
tum für die liegende Maſſe nach Katharina Widzyk, o: Reaum. rer. Temperatur der Luft . war Aue) „ berg 6 Uh 1 N 


| 51 Min. Nachm.; — von Wieliczfa 6 Uhr 15 
2 2 111 in Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. Früh, 5 Uhr 
! unten Abende. . 


für die liegende Maſſe nach Franz Widzyk und für die.] 2 326710 
jenigen Gläubiger, denen der Feilbietungsbeſcheid aus was“ 0 29 56 
immer füt einer Urſache nicht genug zeitlich vor dem erſten 12 6 2 20 


Br. Regen 
il heiter mit Wolken 8 


+10 50 Weſt⸗Nord⸗Weſt mittel 
22 88 | Süd. Weſt ft 


72 * 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


